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CO2 Vorabkalkulation mit RSS® Flüssigboden

Darstellung und Vergleich der beim aktuellen 
Projekt entstehenden CO2 Mengen 
(herkömmlich und alternativ mit Hilfe der Lösungen 
des RSS Flüssigbodenverfahrens)

erarbeitet durch:

- badenovaWÄRMEPLUS

- Ing. Büro LOGIC und FiFB (Forschungsinstitut für Flüssigboden)



Die Verteilung, Zitierung und Vervielfältigung – auch auszugsweise – zum Zweck der Weitergabe an Dritte

ist nur nach vorheriger Freigabe durch die drei Urheber gestattet.

Die hier zusammengefassten Texte und Grafiken wurden im Rahmen der Vorbereitung dieses Projektes

erarbeitet.
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Entwickelte Lösungen – Welche Lösungen wurden durch Vermögen und Bau und LOGIC/FiFB gewählt?4

Herausforderungen – Welche Herausforderungen waren mit dem Projekt verbunden?3

Dekarbonisierung – Wie wird durch die Anwendung des RSS Flüssigbodenverfahrens CO2 gespart?2

Vorstellung RSS Flüssigboden – Was ist das RSS Flüssigbodenverfahren und was ist daran neu?1

Agenda
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FAZIT & Ausblick – Was sind die nächsten Schritte und angestrebte, künftige Ergebnisse?5



1/5 RSS FB VERFAHREN – Verfüllbaustoffe sind die Grundlage jeder 
Tiefbaustelle, effizientere Alternativen existieren bereits heute
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Übersicht Verfüllbaustoffe und Unterschiede zum RSS Flüssigbodenverfahren

TIEF-BAUSTELLEN:

Verfüllbaustoffe

Schuttfähige Baustoffe Fließfähige Baustoffe (ZFSV)

Ausbildung starrer Strukturen (ASS) Ausbildung bodenähnlicher Strukturen (ABS)

Flüssigböden RSS 
Flüssigboden-

verfahren

• Sande, Kiese,…

Nichtbindige Böden Bindige Böden Recycelte Materialien

• Ton, Lehm… • Mauerwerksgranulat, 
Betonsplit …..

• z.B.: Magerbeton, Bodenmörtel, fließfähige 
Betone, Schaumbeton, …

• z.B.: Regionale 
Materialien etc. 

Das Original mit gezielt 
planbaren Eigenschaften



1/5 RSS FB VERFAHREN – das RSS Flüssigbodenverfahren macht jeden Boden 
wiederverwendbar, sichert Schadensfreiheit und spart Kosten sowie CO2
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Gegenüberstellung klassisches und RSS FB Verfahren – Erhöhte Qualität und Nachhaltigkeit mittels RSS FB Verfahren

KLASSISCHER TIEFBAU

2

3

1

4

▪ TIEFBAUSTELLE entsteht

▪ DEPONIE zur Entsorgung

▪ ROHSTOFFE als Ersatz

▪ EINBAU der Rohstoffe

1

2

3

4

TIEFBAU MIT RSS® FB Verfahren – grüne Technologie

1

2

3

4

▪ AUSHUB entsteht

▪ NUTZUNG als Rohstoff

▪ RSS FB aus Boden

▪ EINBAU als RSS FB mit 
den Eigenschaften des 
Bodens und bei Bedarf 
gezielt eingestellten 
Gebrauchseigenschaften

1

2

3

4



1/5 RSS FB VERFAHREN – Zusammenspiel der 3 Kernaspekte 
ermöglicht Kostensenkungen, Schadensfreiheit und ökologische Vorteile
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RSS Flüssigbodenverfahren und seine Kernaspekte mit dazugehörigen Akteuren

Kostensenkung 
durch neue RSS 

FB Lösungen

Umweltschutz

Gütesicherung 
Schadensfreiheit

RSS® FB Verfahren = Boden Additive
+ Fachplanung+ +

LOGIC* FiFB*

= heißt Zusammenspiel von:
1. Fachplanung
2. RSS Flüssigbodenherstellung
3. Gütesicherung/Rezepturen etc.

1 2 3

Steuerbare 
Eigenschaften -

Tragfähigkeit, 
Wärmeleitfähigkeit,….

+

=3 Kernaspekte

Abfallver-
meidung

Schutz Boden & 
Grundwasser

CO2

Reduzierung

+

<95% >5%

RSS Flüssigodenherstellung

+
Verfahrens

-schritte

1. Umweltschutz
2. Kostensenkung durch RSS FB Lösungen
3. Steuerbare Eigenschaften als Basis der 

vielen neuen Anwendungsmöglichkei-
ten des RSS Flüssigbodenverfahrens)

Emissions-
minderung

* FiFB als Verfahrensentwickler, bildet, zusammen mit Hochschulen und Technischen Universitäten, interessierte Fachleute für die Bereiche, Planung, Gütesicherung und Bauausführung bei der Anwendung der neuen Entwicklungen auf Basis des RSS Flüssigbodenverfahhrens aus.



2/5 DEKARBONISIERUNG – CO2 Reduzierung durch Bodenwiederverwendung, 
steuerbare Eigenschaften, viele neue Lösungen und verlängerte Lebenszeit
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Übersicht drei Ebene der CO2 Reduzierung des RSS Flüssigboden Verfahrens

CO2
▪ Steuerbare Eigenschaften des 

RSS Flüssigbodens nutzbar
▪ Neue Lösungen sparen Aufwand 

beim Bauen 
▪ Reduzierter Aufwand spart 

Energie, Kosten und CO2

▪ Keine Entsorgung des Bodens
▪ Wiederverwendung als intelligenter Verfüllbaustoff

▪ Höhere Lebensdauer mit neue Lösungen verbunden
▪ Weniger Wartungs- und Instandsetzungsaufwand

BODEN ALS 
BAUSTOFF

MATERIAL

NEUE 
LÖSUNGEN

TECHNOLOGIE

VERBESSERTER 
BETRIEB

LEBENSZEIT



3/5 HERAUSFORDERUNGEN – Konkret haben sich im Projekt mehrere 
Herausforderungen ergeben
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Übersicht der für das konkrete Projekt entstandenen Herausforderungen

DREISAMQUERUNG herkömmlich gebaut

▪ Herkömmlich geplant ist eine Querung der Dreisam mit Spundwänden

▪ Wasserhaltung und ökologische Qualität als wichtige Faktoren gilt es, zu berücksichtigen

▪ Der Boden in der Dreisamquerung sowie die Massen der Aufschüttungen müssten 
entsorgt werden



4/5 LÖSUNGEN – Eine gezielter Vergleich zeigt bessere technische und ökono-
mische Lösungen auf – zweites Ziel - CO2 Reduzierung bis Neutralität
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Übersicht gefundene technische, wirtschaftliche und ökologische Lösungen

1

3

Technisch und Wirtschaftlich

Ökologisch

Ideensuche im Rahmen der 
Vorplanung (Bsp. Projekt Rastatt) 
– durch Ing. Büro LOGIC

HOLLÄNDISCHE BAUWEISE – RSS Flüssigbodenanwendung RSS Geoponton mit Holländischer Bauweise – Vor Aushub wird ein 
RSS Geoponton als Block hergestellt, nach Aushub im RSS Geoponton wird in dem nun wasserdichten Bereich gearbeitet

RSS Flüssigbodenverfahren – sorgt für die Wiederverwendbarkeit des Aushubs in Form beliebiger, örtlich anstehender 
Bodenarten als Bettungsmaterial für die einzubauenden Fernwärmeleitungen (KMR)

DEKARBONISIERUNG – Weichenstellung bereits in der Planungsphase möglich, nicht nur im Betrieb

➢ REDUZIERUNG ANFALLENDE CO2 EMISSIONEN  – Keine Entsorgung, kürzere Wege, kürzere Bauzeit, geringere Grabenbreiten, längere Lebenszeit, …

➢ SCHONUNG RESSOURCEN – Es werden keine natürlichen Ressourcen, umweltzerstörend unter hohem Energieaufwand verbraucht u. transportiert

➢ MESSUNG & MöÖGLICHKEIT ZUR NEUTRALISATION – Erfasste CO2 Massen können im Nachgang neutralisiert werden

KOSTEN – Neue, nachhaltige RSS Technologien werden mit signifikanter Aufwandsreduzierung angewendet

1

2

4

3

4

2



4/5 LÖSUNGEN – KLASSISCHE Berechnungslogik zum Verständnis 
und zur Kontrolle der ausgewiesenen CO2 Emissionen
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Übersicht Prozesslogik zur Emissionsentstehung von Beginn bis Ende der Bauarbeiten – HERKÖMMLICH (Beispiel)

Beginn der 
Bauarbeit

Grundwasserabsenkung Grundwasserableitung

Graben ausheben

Aushubmaterial zu
Deponie liefern

Aushubmaterial auf der 
Deponie verteilen, 

verdichten

RC Material 
herstellen

RC Material zur
Baustelle liefern

Sand und Kies 
herstellen

Sand und Kies 
zur Baustelle

liefern

Ende der Bauarbeit

Rohr, Kabel zur Baustelle
liefern

R
o

h
r-

, 
K
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el

ve
rl
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u

n
g

Brunnen erstellen

Einbau

Einbaumaterial lagenweise verdichten

Sand  herstellen

Sand zur
Baustelle

liefern

Austauschmaterial 

Material zur 
Baustelle liefern, 

einbauen

Rohr, Kabel herstellen



4/5 LÖSUNGEN – RSS Flüssigboden Berechnungslogik zum 
Verständnis und zur Kontrolle der ausgewiesenen CO2 Emissionen
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Übersicht Prozesslogik zur Emissionsentstehung von Beginn bis Ende der Bauarbeiten – ALTERNATIV (Beispiel)

Beginn der Bauarbeit

Graben ausheben

Teil des Aushubmaterials zu 
Deponie liefern

Aushubmaterial auf der 
Deponie verteilen, 

verdichten

Aushubmaterial zu 
Mischplatz liefern

Aushubmaterial auf FB-
Anlage mit 

Schaufelseparator 
aufgeben

In FB-Anlage Flüssigboden herstellen

Flüssigboden zu Baustelle 
liefern und einbauen

Zement herstellen

Zement zum Mischplatz
liefern

Compound herstellen

Compound zum Mischplatz 
liefern

Ende der Bauarbeit

Rohr, Kabel zur Baustelle liefern

R
o

h
r-

, K
ab

e
lv

er
le

gu
n

g

Rohr, Kabel herstellen

W
as

se
r-

ve
rs

o
rg

u
n

g



4/5 LÖSUNGEN – eine gezielte Planung der Lösungen hat auf drei Ebe-
nen einen großen Einfluss auf die Ergebnisse einer CO2 Reduzierung
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Übersicht Kalkulationsschritte zur Vorabkalkulation der entstehenden CO2 Emissionen 

CO2

ALTERNATIVE TECHNOLOGISCHE 
LÖSUNGEN

KALKULATION EIN- UND AUSBAU

TRANSPORT BAUMATERIALIEN

DEPONIERUNG

FOLGEN ALT. TECHNOLOGIEN 
WIE Z.B. WASSERHALTUNG USW.

LEBENSZYKLUS

HERKÖMMLICHRSS FB VERFAHREN

……1

2

3 ……

……

HANDLING VERFÜLLMATERIALIEN ……

……

……

……

Schematische Logik der CO2 Berechnung –
ohne konkreten Projektbezug

→ Einzelne Teilschritte zur CO2 Berechnung
variieren auf Basis der jeweiligen technolog.
Lösungen und Anwendungsfälle. Je Projekt
werden diese Teilschritte individuell geplant
und erfasst

SCOPE 1,2 SCOPE 3 SCOPE 1,2 SCOPE 3



4/5 LÖSUNGEN – Der gezielte Planungsschritt „Alternative Technologische 
Lösungen“ wird durch die „Fachplanung Flüssigboden“ realisiert und abgesichert
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Übersicht Kalkulationsdetails für technol. Alternativen RSS FB Verfahren

CO2

BSP. ALTERNATIVER LÖSUNGEN

HERKÖMMLICHRSS FB VERFAHREN

1. …
2. …
3. …
4. …
5. …

1. …
2. …

6. …
7. …
8. …
9. …
10. …
11. …

1

1. Technologie:
2. Grabenbreite:
3. Grabenlänge:
4. Grabentiefe:
5. Aushubmenge – Erstaushub:
6. Verfüllmenge nach Erstaushub:

1. Sandverfüllung:
2. Untergrundverbesserung:

7. Grabentiefe – Zweitaushub:
8. Gesamte Verfüllmenge
9. Alternative zu Spundwänden:
10. Anzahl T-Träger:
11. Arbeitstage:
12. Abgepumte Wassermengen:

usw.

1. …
2. …
3. …
4. …
5. …

1. …
2. …

6. …
7. …
8. …
9. …
10. …
11. …

Schematische Logik der CO2 Berechnung – ohne konkreten Projektbezug

SCOPE 1,2 SCOPE 3 SCOPE 1,2 SCOPE 3



4/5 LÖSUNGEN – Ein- und Ausbau unterscheiden sich stark zwischen 
herkömmlichen und RSS Flüssigbodenlösungen
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Übersicht Kalkulationsdetails Ein- und Ausbau

CO2

HERKÖMMLICHRSS FB VERFAHREN

2 1. …1. …
2. …
3. …
4. …
5. …
6. …
7. …
8. …
9. …

1. Baustelleneinrichtung - Unterschiede
2. Spundwand setzen oder ……..
3. Graben ausheben - Unterschiede
4. Betonplatte setzen oder ……..
5. Graben mit RSS FB verfüllen
6. Wasserhaltung oder …….
7. T-Träger setzen
8. Graben verfüllen – wie ….
9. Einbaumaterial verdichten oder ……
10. Spundwand ziehen oder ……..
11. …

1. …
2. …
3. …
4. …
5. …
6. …
7. …
8. …
9. …

KALKULATION EIN- UND AUSBAU

Schematische Logik der CO2 Berechnung – ohne konkreten Projektbezug

1. Unter Berücksichtigung der verwendeten 
Fahrzeuge, Arbeitszeiten, Kraftstoffe etc.

2. Herkömmlich und RSS FB Verfahren 
haben teilweise andere Arbeitsschritte

SCOPE 1,2 SCOPE 3 SCOPE 1,2 SCOPE 3



4/5 LÖSUNGEN – Herkömmliche Verfüllbaustoffe führen zu einem vermeidbaren 
Ressourcenverbrauch - RSS Flüssigboden verwendet Boden vor Ort erneut 
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Übersicht Kalkulationsschritte Herstellung Verfüllmaterialien

CO2

HERKÖMMLICHRSS FB VERFAHREN

2 1. …
2. …
3. …
4. …
5. …
6. …
7. …

1. Untergrund (Kies bis felsig)
2. Sand
3. Betonplatte
4. RSS Flüssigboden (Erstverfüllung)
5. RSS Flüssigboden (Zweitverfüllung)
6. Wasser für die Herstellung RSS 

Flüssigboden
7. Abläufe 
8. Technik
9. …..

HERSTELLUNG VERFÜLLMATERIALIEN 1. …
2. …
3. …
4. …
5. …
6. …
7. …

Schematische Logik der CO2 Berechnung – ohne konkreten Projektbezug

SCOPE 1,2 SCOPE 3 SCOPE 1,2 SCOPE 3

1. Unter Berücksichtigung der verwendeten 
Fahrzeuge, Arbeitszeiten, Kraftstoffe etc.

2. Herkömmlich und RSS FB Verfahren 
haben teilweise andere Arbeitsschritte



4/5 LÖSUNGEN – Kalkulationsergebnisse werden durch die drei Ebenen 
der CO2 Reduzierung beeinflusst (Massen, Technologie, Betrieb)
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Übersicht Kalkulationsschritte Transport der Baumaterialien

CO2

HERKÖMMLICHRSS FB VERFAHREN

2 1. …
2. …
3. …
4. …
5. …
6. …
7. …

1. Aushubboden zur Deponie
2. Sand und Kies zur Baustelle
3. Technik zur Baustelle
4. Aushubboden zum Mischplatz
5. Reste Aushubboden zur Deponie oder 

alternative Nutzung
6. RSS Flüssigboden zum Einbauort
7. ….

1. …
2. …
3. …
4. …
5. …
6. …
7. …

TRANSPORT BAUMATERIALIEN

Schematische Logik der CO2 Berechnung – ohne konkreten Projektbezug

SCOPE 1,2 SCOPE 3 SCOPE 1,2 SCOPE 3

1. Unter Berücksichtigung der verwendeten 
Fahrzeuge, Arbeitszeiten, Kraftstoffe etc.

2. Herkömmlich und RSS FB Verfahren 
haben teilweise andere Arbeitsschritte



4/5 LÖSUNGEN – In klassischer Bauweise erfolgt ein zunehmender  Aufwand bei 
der Deponierung der Austauschmassen. Deponieraum wird gleichzeitig rar.
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Übersicht Kalkulationsschritte Deponierung

CO2

HERKÖMMLICHRSS FB VERFAHREN

2
1. Antransport zu deponierender Boden
2. Verbringung auf der Deponie
3. Einbau auf der Deponie
4. Einbausicherung auf Deponie
5. Eventueller Entwässerungsschutz 
6. Sondermaßnahmen je nach Bodenart
7. ……

DEPONIERUNG

Schematische Logik der CO2 Berechnung – ohne konkreten Projektbezug

SCOPE 1,2 SCOPE 3 SCOPE 1,2 SCOPE 3

1. Unter Berücksichtigung der verwendeten 
Fahrzeuge, Arbeitszeiten, Kraftstoffe etc.

2. Herkömmlich und RSS FB Verfahren 
haben teilweise andere Arbeitsschritte

1. … 1. …
2. …
3. …
4. …
5. …
6. …
7. …



4/5 LÖSUNGEN – Wasserhaltung entfällt bei Einsatz entsprechender Technolo-
gien des RSS Flüssigbodenverfahrens und damit entfallen Massen/Stoffströme
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Übersicht Kalkulationsschritte Wasserhaltung

CO2

HERKÖMMLICHRSS FB VERFAHREN

2

1. Aufbau Wasserhaltung z.B. 
Vakuumbrunnen

2. Betrieb Wasserhaltung
3. Unterhaltung Wasserhaltung z.B. Filter
4. Einfluss auf Hydrogeologie 
5. Genehmigungsaufwand
6. Genehmigungsvoraussetzungen
7. Grundwassereinleitung ………

TECHNOLOGIE AM BEISPIEL DER 
WASSERHALTUNG

Schematische Logik der CO2 Berechnung – ohne konkreten Projektbezug

SCOPE 1,2 SCOPE 3 SCOPE 1,2 SCOPE 3

1. Unter Berücksichtigung der verwendeten 
Fahrzeuge, Arbeitszeiten, Kraftstoffe etc.

2. Herkömmlich und RSS FB Verfahren 
haben teilweise andere Arbeitsschritte

1. … 1. …
2. …
3. …
4. …
5. …
6. …
7. …



4/5 LÖSUNGEN – Wartung erfolgt energieärmer und Instandsetzung ist erst nach 
längeren Intervallen, wenn überhaupt, bei Einsatz von RSS Flüssigboden nötig
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Übersicht Kalkulationsschritte Lebenszyklus

CO2

HERKÖMMLICHRSS FB VERFAHREN

1. Jährlicher Anteil des CO2 Ausstoßes für 
Instandsetzungsarbeiten auf Basis der 
kalkulierten Lebensdauer

2. Auswirkung einer verfahrensbedingten 
Veränderung der ausfallfreien 
Lebensdauer der Bauwerke

3. Entfallende (reduzierte) Behinderungen 
als Folge des Bauens

4. Nutzung flexibler Lösungen, um den 
moralischen Verschleiß ebenfalls zu 
verlangsamen bis zu verhindern

5. …….

1. Kürzere Nutzungsdauer 
erhöht CO2 Entstehung 
und Folgen…

LEBENSZYKLUS3
1. Verlängerte 

Nutzungsdauer …
2. Erhöhte Flexibilität ….
3. Geringerer Einfluss auf 

andere Einbauten …
4. Geringerer Einfluss auf 

Verkehrsführung und 
Platzbedarf …..

Schematische Logik der CO2 Berechnung – ohne konkreten Projektbezug

SCOPE 1,2 SCOPE 3 SCOPE 1,2 SCOPE 3

1. Einfluss durch Verfahrensspezifik wie z.B. 
Platzbedarf, Technologie, Logistik usw. 

2. Relevante Unterschiede der herkömmli-
chen und der alternativen Bauweise mit 
deutlichen Auswirkungen



4/5 LÖSUNGEN – Erste Vorkalkulation zeigt, mind. 82% anfallender CO2

Mengen werden bei Einsatz des RSS Flüssigbodenverfahrens reduziert
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Aufschlüsselung gesparter CO2 Mengen je Ebene der CO2 Reduzierung durch RSS Flüssigbodenlösungen 

BODEN ALS 
BAUSTOFF

NEUE 
LÖSUNGEN

VERBESSERTER 
BETRIEB

▪ Hoch adhäsiver RSS 
Flüssigboden als Basis 
steuerbarer Reibkräfte

▪ Holländische Bauweise
▪ Neue Technologie zum 

Herstellen einer 
Dükerung

▪ Keine Austauschmaterialien erforderlich

▪ Längere Lebensdauer der Leitungen und 
Wege/Straßen mit geringerem Einfluss auf 
Verkehr bis Anwohner beim Bau

MATERIAL

TECHNOLOGIE

LEBENSZEIT

24 50
39

310

14

35
0

6

58

1

11

RSS FLÜSSIGBODEN HERKÖMMLICHE BAUWEISE

CO2-AUSSTOß VERGLEICHSTABELLE in t

Lebenszyklus Deponierung Wasserhaltung
Transport Baumaterial Herstellung Baumaterial Aushub und Einbau

463,8 t CO2

83,1 t CO2

BODEN ALS 
BAUSTOFF

MATERIAL 

NEUE 
LÖSUNGEN

TECHNOLOGIE

VERBESSER-
TER BETRIEB

LEBENSZEIT

- 82,1%
- 380.6 t CO2



5/5 FAZIT UND AUSBLICK – Es wird in ökologisch bewussteres Bauen mit Leucht-
turmwirkung für Folgeprojekte möglich (Einhaltung geltender Gesetze möglich)
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Zusammenfassung: bisher möglich und erreicht - zukünftig zu tun? Bedeutung des Projektes als Vorbildwirkung!

ERGEBNISSE DER 
FACHPLANUNG

NOCH ERREICHBARE 
ERGEBNISSE

▪ Ökonomisch sinnvolle Fachplanung

▪ Lösung bautechnischer Herausforderungen

▪ Verkürzte Bauzeit und anwohnerfreundliches Bauen 

▪ Reduzierung der CO2 Emissionen um mind. 82%

▪ Statische Nachweisführung und Stabilitätsverbesserung

▪ Verlängerung der Lebenszeit und Qualitätssicherheit durch GS

▪ Spezifische Messung der CO2 Mengen

▪ Herstellung der Klimaneutralität der Baustelle

1

2



Frank Blumenthal

+761 279-7775

frank.blumenthal@badenova.de

Innovativer Qualitätsgarant für Bauvorhaben

Olaf Stolzenburg

+4917 79593041

o.stolzenburg@fi-fb.de

Verfahrenserfinder und Geschäftsführer LOGIC sowie FiFB
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